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Berlin 10 Febr Nach amtlicher Mittheilung iſt dere NAtan vön Sanſibar in die Reihe derjenigen Staaten
etreten welche die in Berlin im Februar 1885 aufgeſtellte
ongoAkte anerkennen Damit iſt zugleich eine der im

londoner Abkommen vom I Nov 1886 ſitxutir a Bedingungen

erfüllt
Erklärung

Sejid Barga at jedoch bei ſeiner Beikrittsde im a Wer KongoAkte ausgeſprochene
Handelsfreiheit für die weiterhin näher bezeichneten Gebiete
äüusgenommen und damit ſeinen Beitritt des richtigen Jnhaltes

und vollen Werthes beraubt
heiten des arabiſchen

Bei den ſonſtigen Gepflogen
Sultans kann man ſeiner Erklärung

irgend einen Werth überhaupt nicht beimeſſen wie er die
o ndela freiheit Anderer nicht anerkennt ſo achtet er auch das

Eigenthum und Leben der in ſeinem Lande lebenden Ein
geborenen und Fremden nicht im geringſten Neueſten Nach
richten zufolge hat er zu Sanſibar einen Mann gefangen
nehmen laſſen welcher in Verbindung mit Sultan Achmed
von Witu getreten war Der Scheich Abdalla ben Waſiri
ein Schriftgelehrter und Rechtskundiger hatte ſich erboten
in die Dienſte des Sugheliſultans zu treten und wurde darauf
in der Stille aufgehoben und eingeſperrt Abdallah ben Waſiri
gehörte zum Stamme der Augaſija von den Comoren welcher
auf Sanſibar in etwa 20,000 Abkömmlingen vertreten iſt von
denen eine große Anzahl den Europäern als Dolmetſcher und
landeskuxdige Führer unentbehrlich ſind Eine Anzahl von
Häuptlingen der Angaſija zu Sanſibar wandten ſich wegen
dieſes Gewaltaktes an den Vertreter des SuaheliSultans
Guſtav Denhardt um Hilfe Dieſer richtete ein Geſuch um
Freilaſſung des Gefangenen an den Sultan erreichte aber
nichts und erhielt keine Antwort Es iſt dies nun ſchon der
zweite Fall daß Männer welche in Verbindung mit dem
unter deutſchem Schutze ſtehenden Sultan Achmed treten ver
ſchwinden Hoffentlich wird man dieſer neuen Gewaltthat des
Sejid Bargaſch welche allem Völkerrecht ins Geſicht ſchlägt
deutſcherſeits mit größerer Energie entgegentreten ſonſt leidet
das Anſehen Deutſchlands dort einen kaum wieder gut zu
machenden Stoß Unter den Eingeborenen an der Küſte hat
man in Erfahrung gebracht daß das Geſchenk des deutſchen
Kaiſers an den Sultan eine Batterie ſchönſter Geſchütze
unterwegs iſt und das hat einen ſchlimmen Eindruck gemacht
Auf ſolche Rückſichtsloſigkeiten und Grauſamkeiten noch eine
Belohnung das begreifen dieſe einfachen Leute nicht Auch
würde ein unmittelbar kräftiges Einſchreiten und die Be
freiung des Abdalla ben Waſiri den größten Erfolg darin
haben daß Sejid Bargaſch fühlt das hinter ihm ſtehende
England könne ihn nicht vor Strafen für Verſtöße gegen das
Völkerrecht ſchützen Damit würden ſolche Vergewaltigungen
ſofort aufhören Auch Sherif Abdalla von Lamu würde dann
vielleicht noch gerettet werden können da er nach Ausſagen von
Eingeborenen noch lebt

Der Hauptpaſſus in der geſtern bereits erwähnten Rede
des Statthalters Fürſten Hohenlohe lautet wie folgt

Je mehr in mir das Gefühl der Anhänglichkeit an dieſes
Land erſtarkt um ſo inniger iſt mein Wunſch daß Gott das
ſelbe bewahren möge vor jeglicher Trübſal insbeſondere daſſelbe
behüten möge vor einem ſchrecklichen blutigen Kriege Wenn
ich heute das verhängnißvolle Wort ausſpreche ſo geſchieht es
nicht weil ich den Krieg als nahe bevorſtehend anſehe aber
darüber dürfen wir uns keiner Täuſchung hingeben die Ge
fahr beſteht und wird ſo lange beſtehen als unſere weſtlichen
Nachbarn ſich nicht an den Gedanken gewöhnen können daß
der durch den Friedensvertrag geſchaffene Rechtszuſtand ein
dauernder ſei Die Gefahr wird uns ſofort gegenübertreten
wenn es einer unruhigen Minderheit gelingen ſollte das ſonſt
ſo friedliche und arbeitſame Volk Frankreichs zu Entſchlüſſen
fortzureißen die uns nöthigen würden für unſer Recht mit
aller Energie und mit der ganzen Macht des Reichs in die
Schranken zu treten Jſt dem ſo dann gewinnt jede öffentliche
Kundgebung dieſſeits der Vogeſen beſonders die Wahlen eine
erhöhte Bedeutung da ſie ElſaßLothringen Gelegenheit bieten

ſeine friedliche Geſinnung zu bethätigen und mitzuarbeiten an
dem Werke der Erhaltung des Friedens Nichts wäre geeigneter
z re jener erwähnten Minderheit anzufachen als die

ahl von
Rechtszuſtandes theilen oder welche ſich weigern dem deutſchen
r Mittel zur dauernden Erhaltung eines ſtarken Heeres
zu gewähren

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die vor mehreren Tagen von uns gebrachte Mittheilung

von der Ermordung des öſterreichiſchen Afrikareiſenden
Dr Holub und ſeiner Frau erhält neuerdings eine gewiſſe
Beſtätigung durch folgendes Telegramm aus Kapſtadt 10 Febr
Aus dein Jnnern des Kaplandes hier eingetroffene Kauflente
bringen ein von Eingeborenen verbreitetes Gerücht wonach der
d wer D Holub mit Gattin und Begleitung ermordet
worden ſei

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen aus der Provinz c

iſt nur umuter Angabe der Quelle geſtattet

S Pretzſch a 8 Febr Jn der Sitzung des Land
wirthſchaftlichen Vereins für Pretzſch und Umgegend
bildete den Hauptgegenſtand der Tagesordnung ein Vortrag des
Hrn Kreisthierarztes Pirl Wittenberg über Mittel und Wege
zur Bekämpfung des Rothlaufs der Schweine Redner führte
zunächſt die weſentlichſten Begriffsmerkmale der beiden Kraukheits
formen Rothlauf der Schweine und die ſog Schweineſeuche an
Dieſelben gleichen ſich zwar in ihrem äußern Krankheitsbilde
ſind aber in Bezug auf Urſache und Verlauf der Krankheiten
weſentlich verſchieden indem die Schweineſeuche viel verheerender
auftritt Als Beleg für die Gefährlichkeit der Seuche diene daß
in dem benachbarten Zahna innerhalb der letzten drei Jahre etwa
15,000 M in Geldwerth an Schweinen verloren gegangen iſt
Aeußere Erſcheinung dieſer Krankheitsaruppe iſt neben dem Mangel
an Freßluſt und einer hohen bis 420 C reichenden Fieber
temiperatür eine ſtarke Röthung der untern Körpertheile beſonders
des Bauches die im weiteren Verlaufe der Krankheit eine kupfer
artige Färbung annimmt und wolkenartige Schattirungen zeigt
Die eigentliche Krankheit dauert ſelten länger als einige Tage an
etwa zwei Drittel der befallenen Thiere gehen an der Krankheit
verloren Der Krankheitsſtoff iſt ein ovallänglicher Spaltpilz
welcher ſich bei der Gährung der Fäulniß unterworfenen Körper
in maſſenhafter Anhäufung erzeugt und nach der Paſteur ſchen
Methode künſtlich gezüchtet werden kann Hierbei ſtellte der
franzöſiſche Naturforſcher feſt daß nur gewiſſe Thierarten als
Schafe Kaninchen c von dieſen VBakterien infizirt werden
andere wie z B die Ratten nicht Jn ähnlicher Weiſe wie bei
der Schutzpockenimpfung hat Paſteur junge Schweine mit der
von Kaninchen entnommenen Lymphe geimpft und gefunden daß
der abgeſchwächte Jnfektionsſtoff zwar auch dem Rothlauf ähnliche
Krankheiten erzeugt welchen die Thiere jedoch nur ſelten zum
Opfer fallen weil die mit dem Jnfektionsſtoff geimpften Stücke
erheblich widerſtandsfähiger gegen das Weitergreifen der Seuche ſind
Die Jmpfung hat ſich bei jüngeren Thieren beſſer bewährt als
bei älteren und macht nach zweiwöchentlicher Friſt eine Re
vaccination nothwendig Der Menſch iſt nicht empfänglich gegen
die Bakterien des Rothlaufs und kann daher ohne Gefahr das
Fleiſch der geſchlachteten Thiere genießen Bedenken gegen den
Genuß des Fleiſches machen ſich nach Profeſſor Schütz Berlin
erſt geltend wenn die Krankheit in ein höheres Stadium getreten
iſt Durch die Paſteur ſchen Forſchungen über die Rothlauf
Bakterie der Schweine iſt zugleich auch das Geheimniß über den
urſächlichen Zuſammenhang des Sterbens der Schweine mit dem
maſſenhaften Hinſterben auch anderer Thiere als Kaninchen
Tauben c enträthſelt Jn Baden ſind 15 Beobachtungsſtationen
mit je zweimal 120 Verſuchsthieren eingerichtet um die Paſteur ſchen
Mittheilungen auf ihre Stichhaltigkeit zu prüfen Verſchwiegen
darf jedoch von dem Paſtenr ſchen Verfahren nicht werden daß
daſſelbe auch manches Mißliche mit ſich bringt Obenan ſteht
die Beobachtung eines Zurückbleibens im natürlichen Wachsthum
der Schweine Wichtiger iſt jedoch nach dem Ausſpruch von
Schütz daß ſich die Jmpfung wohl als Schutz gegen den Rothlauf
der Schweine dagegen bei der viel gefährlicheren Schweineſeuche
als vollſtändig wirkungslos erweiſe Beſtätigt ſich dieſe Annahme
ſo ſteht die heutige Wiſſenſchaft der Seuche noch machtlos gegen
über und muß ſich beguügen vorbeugende Mittel anzuwenden
zu denen in erſter Linie neben paſſender Ernährung und Rein

155 EmporRoman aus der Gegenwart
von R Elcho

Fortſetzung
Dies Konzert fand bald darauf ſtatt und Linda ſang in

einer Meſſe von Paläſtrina die Soloſtimme Das Unter
nehmen glückte die Nothleidenden erhielten eine ſtattliche
Unterſtützungsſumme Linda aber erntete innige Dankes
worte

Am nächſten Tage trat ein alter Herr bei ihr ein der ſich
als Lord Eddy vorſtellte Der Engländer erklärte daß er
zufällig dem Kirchenkonzert in Spezia beigewohnt und mit
Beivunderung und Erſtaunen ihrem Geſang gelauſcht habe
Er liebe die Muſik ſchwärmeriſch bewohne mit ſeiner Gattin
eine Villa in Nizza und ſei ſtiller Theilhaber bei der Direktion
des Theatre frangais in der Blumenſtadt Dort habe eben
die italieniſche Opernſtagione begonnen allein es fehle an einer
zugkräftigen Koloraturſängerin Er glaube dieſelbe nunmehr
gefunden zu haben und biete Linda ein e an Die
Summe welche er als Honorar für jede Rolle nannte war
eine ſo hohe daß Linda in dem Antrag einen Weg zur
Rettung ſah Sie bat ſich einige Stunden Bedenkzeit aus
und beſprach mit Anng die Lage Da Linda bange Zweifel
hegte ob ihr Debut in z glücklich ausfallen werde ſo
überredete ſie Annag die Andrews in San Remo aufzuſuchen
und deren Gaſtfreundſchaft für kurze Zeit in Anſpruch zu
nehmen Sie ſelber wolle mit dem alten freundlichen Lord
der ihr ſein Haus als Domizil angeboten nach Nizza
reiſen um dort unter einem fremden Namen ihr Glück zu
verſuchen

So nahmen die Freundinnen ſchweren Herzens Abſchied und
i nern fuhr am Abend mit dem Dampfer der Blumen

entgegen
Dort trat ſie unter dem Namen Lindamor zunächſt als

Aming in der Nachtwandlerin auf und die ſüße Melancholie
ihres Weſens der zarte ätheriſche Klang ihrer Stimme derGlanz und ſchwärmeriſche Blick der gehen Kinderaugen die

eigenthümliche Grazie ihrer Bewegungen wirkten in dieſer Rolle
ſo harmoniſch daß ſich die Zuſchauer mit völlig magiſcher
Gewalt in das Reich der Jlluſion gezogen fühlten Der Er
a war ein glänzender Lord Eddy welcher ſtolz und glück

ännern welche die Zweifel an der Dauer unſeres

dadurch breren len
mg
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tnns der Thiere eine gut ausgeführte Desinfektion mittels

Chlorkalk verdünnter Karbolſäure c gehört Redner macht auf
merkſam daß die Krankheitsſtoffe leicht durch Menſchen und Abfall

auf geſunde Thiere übertragen werden können und warnt
ausdrückli c as Verabreichen der Küchenſpülwaſſer in
ungekochtem Zuſtande Faſt durchgängig werden auch VerſtößeS die Beſitzer die kranken Thiere aus den

ten und die geſunden zurücklaſſen während
Bei Erhaltung guter Landgerade das ekehrte richtig wäre

raſſen erſcheint die Gefahr überhaupt weniger groß
Febr Das mit großer Sorgfalt ſchon lange

vorbereitete Jubelfeſt des 50 jährigen Beſtehens des ſeit
36 Jahren unter Leitung des Hrn Organiſten Jeske ſtehenden
Geſangvereins Liedertafel hier iſt am Sonnabend und
Sountag vor ſich gegangen und aufs beſte verlaufen Nachdem
die auswärtigen Gäſte darunter allein 45 Herzberger in Stadt
Hamburg empfangen worden fand 28 Uhr abends das Kon
zert im Tivoli ſtatt Zur Aufführung geſangten JubelOuver
ture von K M v Weber 5 Nummern für Männerchor als
Feſtgeſang an die Künſtler von Mendelsſohn Troſt v Engel

aus Eine Nacht auf dem Meere v Tſchirch Nr 1 Hymnus an
die Nacht und der Chor des Schiffsvolks aus dem Requiem
von Cherubini Lacrimofa Ouverture von dem Dirxigenten des
Vereins folgende Nrn für gemiſchten Chor Aus Ruinen von
Athen von Beethoven die Chöre 7 und 8 die Flucht der hei
ligen Familie von M Bruch und aus dem Oſtermorgen von
Neukomm die Chöre Nr 4und 13 Das Orcheſter war geſtellt
von der Kapelle des hieſ 3 PionierBat Die Muſikſtücke wurden
in untadelhafter muſtergiltiger Weiſe vorgetragen Hatte es doch
auch der als Muſiker hochbegabte feinfühlige Hr Dirigent in
den Proben an nichts fehlen laſſen um eine wöhlgelungene Auf
führung zu erzielen Die vom Hrn Dirigenten komponirte Ou
verture zeigte eine impoſante Klangfülle und fand ungetheilten
Beifall Nach dem Konzert fand im Anker Hotel ein
Feſtkommers ſtatt dem eine von dem Vereinsmit
gliede Hrn Lehrer Ottilie gehaltene von Herzen
kommende und zu Herzen gehend Begrüßungsrede voranging
Während des Komnrerſes gelangte u a ein von einem Vereins
mitgliede verfaßtes Theaterſtück Das Recht der Frauen oder
Wie es in der torgauer Liedertafel zugeht zur Aufführung

Ferner ſei noch eines gemeinſchaftlich geſungenen Liedes gedacht
das wegen ſeiner Originalittät und flotten hinreißenden Charakters
nicht wenig zur Erheiterung beitrug Daſſelbe iſt komponirt von
Herrn Muſikdirektor De O Taubert und aus treuer Anhänglich
keit an den Verein beſonders an ſeinen Dirigenten dieſem ge
widmet Es führt den Tjtel Guüt Singer und ein Organiſt
Trinklied aus dem Jahre 1594 für einſtimmigen Männerchor mit
Begleitüng des Pianoforte neun komponirt und der Liedertafel zu
Torgau unter der Leitung des Hrn Organiſten Jeske zur Feier
ihres r Stiftungsfeſtes gewidmet von Otto Taubert
Op 22 m Sonntag vormittag fand um 11 Uhr gemeinſchaftliches
Frühſtück im Tivoli ſtatt und um 3 Uhr wurde der Kaffee
in der Kunſtmann ſchen Konditorei eingenommen Abends fand
auf dem großen ſchönen Rathhausſaale Feſttafel ſtatt der ſich
ein Ball anreihte An dem Feſtmahl nahmen gegen 200 Perſonen
theil Die herzberger Gäſte beſchenkten die Liedertafel dabei
mit zwei prächtigen Trinkhörnern auf ſilbernen Geſtellen mit auf
den Tag bezüglicher Widmung die Damen der Liedertafel hatten
ein herrliches mit echter Goldſtickerei ausgeſtattetes Fahnenband
geſtiftet Hr Muſikdirektor De Taubert überreichte dem Diri

enten des Jubel Vereins 1 ein Glückwunſchſchreiben des Vor
tandes des unter ſeiner Leitung ſtehenden Geſangvereins an den

Vorſtand der Liedertafel 2 die Geſchichte der Muſik von
Dr H A Köſtlin vom Vorſtande des Taubert ſchen Geſangvereins
an Hrn Jeske 3 Gut Singer und ein Organtiſt die ſchon
zuvor erwähnte Feſtkompoſition des Hrn De O Taubert Die
Vereinsmitglieder ſchenkten in Anbetracht ſeiner 36 jährigen un
ermüdlichen Dirigenten Thätigkeit Hrn Organiſt Jeske ein koſt
bares Wein Service Das Vorſtandsmitglied Hr Uhrmacher
Otto jun überreichte eine von ihm künſtleriſch ausgeführte auf
die Jubelfeier bezügliche Gedenktafel

Mit dem kürzlich in dem Marktflecken Gehofen im Mans
feldiſchen aufgeſundenen Silberſchatze beſtehend aus einer
Menge alter Spezies Guldenſtücke und anderer großen Silber
münzen die aus dem 16 und dem Anfange des 17 Jahrhunderts
ſtammend muthmaßlich zur Zeit des 30 jährigen Krieges ver
graben worden ſind bringt jeht der Volksmund ein denkwürdiges
Ereigniß in Verbindung das ſ Z großes Aufſehen erregte und
ſelbſt die zu Rathe gezogenen Umwverſitäten Leipzig Wittenberg

H Torgau 10 F

herzliche Aufnahme bei den Andrews gefunden ſo beſchloß ſie
bis zum Schluß der Opernſaiſon welche zu Ende des Karnevals
ferfolgte allein in Nizza zu bleiben Die letzte Vorſtellung

Traviata geſtaltete ſich für Linda zu einem künſtleriſchen
Triumphe Sie wurde mit Beifall und Blumen überſchüttet
und zum Schluß jubelnd wohl ſechsmal hervorgerufen So
beglückt ſie ſich durch den Dank des Publikums fühlte ſo
überkam ſie gegen Ende der Vorſtellung doch eine tiefe phyſiſche
Erſchöpfung und mit derſelben ſchlich ſich auch eine recht elegiſche
Stimmung in ihre Seele ein Während tauſend Kehlen
Bravo riefen während ſich ein wahres Blumenbombardement
gegen die Bühne entlud fragte ſie ſich ob dieſe äußeren Ehren
ihr den großen Verluſt ihres Herzens erſetzen könnten

Ach die Kunſt zerſtreut aber ſie heilt mich nicht ſie iſt
nur ein Abglanz der Lebensſonne ſie leuchtet aber erwärmt
nicht Die heiße wilde Sehnſucht meines Herzens wird kein

verließ ſie die Bühne ohne die Kränze Bouquets und Blumen
körbe zu ihren Füßen auch nur eines Blickes zu würdigen

Als ſie bald darauf am Arme des Lord Eddys das Theater
verließ fand ſie die Rue Garnier noch mit Theater Enthuſiaſten

efüllt Jene brachen beim Erſcheinen der Sängerin in gellendeTaufe aus und ſchwenften die Hüte Linda beeilte ſich dieſer

lärmenden Ovation zu entſchlüpfen Kaum hatte ſie im Wagen
Platz genommen ſo fiel ihr Blick auf ein blaſſes abgehärmtes
Männerantlitz das abſeits vom großen Haufen unker einem
Gaskandelaber ſichtbar wurde Sie erkannte ſofort Hans
Whyland und ein Schrei der Ueberraſchung kam von ihren
Lippen Ohne recht zu wiſſen was ſie beginnen ſollte ſtreckte
ſie wie eine Ertrinkende die Hände nach ihm aus Jener be
merkte die Bewegung und nahm einen Anlauf um ſich den
Weg durch die Menge zu bahnen In dieſem Augenblicke aber
ließ der Kutſcher ſeine Peitſche über das Geſpann hinſauſen
und der Wagen rollte die Straße hinab

Eine fieberhafte Erregung bemächtigte ſich Linda s während
der Fahrt Sie beachtete kaum die Komplimente welche Lord
und Lady Eddy ihr ſpendeten ſie ſah nur immer das kummer
volle vergrämte Geſicht des Geliebten vor ſich Er leidet
leich mir alle Qualen der Sehnſucht und Verzweiflung, r
e ſich und er wird gleich mir zugrunde gehen Soll ich

ſliehen Sollen wir beide die Qualen der Entſagung weiter
tragen um der Tugend willen Giebt es in dieſer Welt denn
keine Sühne für mein Vergehen Sind jene rein welche Dich

über ſeine Entdeckung war überhäufte Linda mit Auf
merkſamkeiten Jene fühlte ſich ſehr wohl im Hauſe des

ngländers und da Anna aus San Remo ſchrieb daß ſie

dammen Nein ſie ſind trotz Namen und Rang ſündhefteaus Du Aer ſe beſten die ehe in e

künſtleriſcher Triumph betäuben Mit dieſen Reflexionen

akränken zu verwunden zu vernichten Nun ſo müſſen wir

uns beide aus dieſem Kreiſe retten Die Welt iſt weit und
in Amerika ſind wir vor den Nachſtellungen des Prinzen
ſicher Meine Kunſt verleiht uns Flügel Jch werde Hans
erwarten und ihn fragen ob er den Muth hat mit mir in
ein fremdes Land zu ziehen

Der nächſte Tag verging ohne daß Linda und Hans ſich
wieder begegneten Wiederholt war ſie an der Seite der Lady
im offenen Wagen durch jene Straßen der Stadt gefahren in
welcher die Kirmeſſe abgehalten wurde Soweit ihre Blicke
ſchweiften nirgends trafen dieſelben die Geſtalt des Geliebten
Am vierten Tage des Karnevals fuhr ſie mit Lord Eddy zum
großen Gala Korſo Gleichgiltig weilte ihr Auge auf dem
ſbunten Maskengewühle mit bleichem ſtarren Geſicht ſchaute
ſie vom Balkon eines Hauſes auf die Bataille de Fleurs
nirgends zeigte ſich ihr jenes liebe Antlitz daß ſie am Aus
r des Theaters geſehen Allmälig mußte ſie an eine
Tänſchung glauben Jhre überreizte Phantaſie hatte ihr wohl
eine Phankasmagorie ins Dunkel gezaubert Eine tiefe
Niedergeſchlagenheit kam über ſie Als die Zeit zum Diner
heranrückte und der Wagen zur Villa des Lords zurückfuhr
beſchloß ſie nach San Reno znrückzufahren Mochten die
Eddy s am Abend allein zum Maskenfeſt gehen ſie war des
Karnevaltreibens müde

Eben war der Wagen durch das Portal der Villa gefahren
und die Orangenbäume warfen ihre Schatten über die Aus
ſteigenden da richtete Lord Eddy einen Blick auf die Garten
terraſſe und ſagte im Tone der Ueberraſchung Ein
Fremder

Linda wendete ſich der Terraſſe zu Kaum erfaßten ihre
Blicke die Erſcheinung ſo kam ein gellender Schrei von ihren
Lippen und in der nächſten Sekunde lag ſie betäubt und über
wältigt vom Sturme der Geſühle in des Fremden Armen
Nur die Worte Hans armer Hans rangen ſich von
thren zuckenden Lippen

Linda warum haſt Du mir ſo weh gethan
Weil ich ſtark genug zu ſein glaubte Dich vor mir retten

zu können aber es geht nicht Jch wäre in Verzweiflung
und Wahnſinn gefallen wenn ich Dich nicht wiedergeſehen
hätte Sage mir nur eins Hans Iſt Deine Liebe ſo ſtark
daß Du mir in ein fernes fernes Land folgen würdeſt

Bis ans Ende der Welt
O dann iſt alles gut dann beginnen wir ein neues Leben

dann ſoll uns nichts mehr ſcheiden als der Tod
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